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Donnerstag, 25. Oktober 1900.
Der Kaiſerbeſuch im Wupperthal.

Der Kaiſer und die trafen von Homburg aus
geſtern Vormittag 10 Uhr auf Bahnhof Barmen-Rittershauſen
ein und wurden von dem Oberpräſidenten Naſſe und dem
kommandirenden General v. Bülow empfangen. Die Maje-
ſtäten beſtiegen einen vierſpännigen Wagen, eskortirt von einer
Schwadron der Düſſeldorfer Huſaren, und begaben ſich zur
Ruhmeshalle auf dem Karlsplatze, die von dem Architekten
Hartig erbaut iſt.

Auf den Treppenſtufen des monumentalen Gebäudes ſtanden
die Fahnen der Kriegervereine, hatten die ſtädtiſchen Behörden, die
Geiſtlichkeit und die Ehrenjungfrauen ſich aufgeſtellt. Anweſend waren
erner die Miniſter v. Thielen und Frhr. v. Rhein baben und
er Regierungspräfident v. Holkeufer. Den Platz umrahmten

Tribünen. Die Kapelle einer Matroſendiviſion ſpielte. Unter dem
Läuten der Glocken und unter Böllerſchüſſen, begrüßt von dem Jubel
der Bevölkerung, erſchienen die Majeſtäten. Wer Kaiſer trug die
Uniform des 1. Garde- Regiments z. F, die Kaiſerin hatte eine ſchwarze
Robe angelegt. Jm Gefolge befanden ſich Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg General v. Pleſſen General v. Scholl, General von
Mackenſen Dr. v. Leuthold, Geh. Kabinetsrath Dr. v. Lucanus,
der Vertreter des Auswärtigen Amts, Geſandter von Tſchirſchk
und Bögendorff, die Grafen Wedel und Keller Gräfin Brockdor
und die Hofdame Frl. v. Gersdorff. Der Kaiſer ſchritt die Frontder Ehrenkompagnie des 39. Regiments ab. Die Ehrememgftauen

überreichten der Kaiſerin einen Strauß, ein Sängerchor trug eine
Hymne vor ſodann hielt Oberbürgermeiſter Dr. Lentze eine An
ſprache, in welcher er die Freude und den Jubel der Stadt Barmen
ausſprach über dieſen erſten Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin
zur Feier der Einweihung des in Liebe und Treue unſeren Kaiſern
errichteten Denkmals. Damit ſei der ſehnlichſte Wunſch der Barmer
Bevölkerung erfüllt. Die durch den einſtimmigen Beſchluß der

irger aller Stände ohne jede Unterſtützung aus öffentlichen
Mitteln dem theueren Kaiferhauſe errichtete Ruhmeshalle ſei
nun von Meiſterhand als ein Wahrzeichen Barmens errichtet und
als Mahnung, daß wir unſeren Kaiſern nacheifern müßten in ſelbſtlofer, treuer a ſllung, und daß wir nur ſtark ſeien bei voller

Hingabe an und Rei
Sodann lud Oberbürgermeiſter Dr. Lentze die Majeſtäten ein,

die Ruhmeshalle zu betreten. Die Majeſtäten detraten die Halle und
geſichtigten das Standbild des Kaiſers Wilhelm I. von
Böſe ſowie das des Kaiſers Friedrich von Cauer und begaben
ſich in die oberen Räume. Hier ſprach eine junge Dame

Oberbürgermeiſter Dr. Lentze überreichte ſodann
Ehrentrunk, wobei er nochmals im

Namen der Barmer Bürgerſchaft für den Beſuch dankte
ſowie für die Gnade, daß der Kaiſer die Ruhmeshalle ſelbſt ein
weihe, und für die Genehmigung, die Ruhmeshalle mit dem
Standbilde des Kaiſers ſchmücken zu dürfen. Der r S
vries den Kaiſer als Erhalter des Friedens und gelobte Liebe und
Treue. Der Kaiſer, vor dem Thronſeſſel neben der Kaiſerin ſtehend,
ergriff den Pokal und dankte für den Empfang der treuen Bevölkerung
der Stadt Barmen durch folgende Worte

Den tiefen Dank Namens der Kaiſerin und in Meinem
Namen für den Empfang ſeitens Jhret Stadt bitte Jch Sie der
Bürgerſchaft kund zu thun. Die freudigen Geſichter und die
wundervolle Ausſchmückung der Häuſer und Straßen Jhrer Stadt
ſind Zeugen von den Gefühlen, die die Bürgerſchaft beſeelen und
denen Sie in ſo geeigneter Weiſe ſoeden Worte verliehen haben.
Jch habe es tief bedauern müſſen, daß Jch die Stadt auf Meinen
Beſuch habe warten laſſen müſſen, allein die Sorge um das in
Gefahr ſchwebende Leben Meiner Frau Mutter ließ Mich
nicht von ihrem Krankenlager weichen. Jch bin nunmehr froh, daß
Mir ihr Zuſtand geſtattet, den Beſuch auszuführen, wenn auch des
Herzens freudige Bewegung durch den Schatten, der über ihr liegt,
roch getrübt iſt. Sie hat Mich aber erſucht, auch in ihrem Namen

der Stadt einen Gruß zu überdringen. Dieſes Auf
trages entledige Jch Mich hiermit. Daß Jhre Stadt beſonders
auf Handel und Wandel und das Schaffen der Induſtrie
angewieſen iſt, das weiß die Welt längſt. Jhre Leiſtungen ſtehen

frei und offen vor allem Volke da und Sie brauchen ſich deſſen
wahrlich nicht zu ſchämen. Das es ſiets Mein erſtes Ziel und
Meine größte Arbeit iſt, für Mein Volk und ſeine
arbeitenden Theile den Frieden nach Möglichkeit
zu erhalten, davon habe Jch vor wenig Tagen erſt, glaube Jch,
wieder einen Beweis abgelegt: das Uebereinkommen
mit dem mächtigſten germaniſchen Staate
anßer unſerem Volke wird, ſo hoffe
Jch, in die weite Zukunft hinaus ein
gemeinſames Streben auf dem offenen Welt
markt für unſere beiden Völker gewährleiſten in
freundſchaftlichem Weltkampfe, ohne Schärfe. Alles aber, was wir
fühlen, denken und thun, vereinigen wir in dem Wunſche, daß

Gottes Segen auf der Arbeit der Bürger
Jhrer Stadt auch in der Folge ruhenwird ſie blühen und gedeihen möge.

Beide Majeſtäten zeichneten ſich nunmehr in das Goldene
Buch ein und beſichtigten die Gemälde- Galerie in den

eren Sälen. Viele der Anweſenden wurden von den Majeſtäten
s Geſpräch gezogen.

Dann begann die Frhrt durch das herrlich ge
ſchmückte Barmen unter brauſendem Jubel der Menſchen
maſſen, die Spalier bildeten und die Fenſter und Dächer der Häuſer
beſetzt hielten und vielfach die Nationalhymne anſtimmten, nach
Elberfeld, welches ebenfalls in wundervollem W
Curt Die Hochrufe pflanzten ſich durch das ganze Wupper

Rach 11 Uhr trafen die Maleſtäten auf dem Neuen

Markt ein, woſelbſt das neue Rathhaus errichtet iſt,
deſſen Einweihung Se. Majeſtät vollzog.

Nicht endenwollende Hochtufe erſchollen aus der zahlreichen
Menge, die auf dem Platze ſich eingefunden hatte und alle um
liegenden Häuſer bis auf die Dächer beſetzt bielt. Das Kaiſerpaar
wurde am Eingange des Rathhauſes von dem Oberbürgermeiſter
Funck, dem Veigeordneten Lütje und dem Senior der Stkadt-
verordneten Krugmann empfangen. Sowohl der Kaiſer als
die Kaiſerin unterhielten ſich einige Zeit mit den
Herren die die hohen Gäſte hierauf in DenFeſtſaal des Rathhauſes führten, wo ſich die Stadtverordneten, Bei-

eordneten und einige Ehrengäſte verſammelt hatten. Auf denDeppen zum Feſiſaale bildeten Ehrenjungfrauen im Koſtüm Spalier.

Nachdem die Majeſtäten in dem Saale ſich unter den Baldachin de
geben hatten, begrüßte Oberbürgermeiſter Funck die Majeſtäten mit
einer Anſprache, in welcher er dem Dank und der Freude Elberfelds
Ausdruck gab und die Liebe, Treue und Dankbarkeit L das
Königshans hervorhobd, die in den Denkmälern für Kaiſer Wilhelm I.
und für Kaiſer Friedrich ihren ſichtbaren Ausdruck finde.
Das neue Rathhaus erfahre durch den kaiſerlichen Beſuch die höchſte
Weihe. Oberbürgermeiſter Funck bot hierauf den Ehrentrunk
Elberfelds in einem von den Frauen und Jungfrauen Elberfelds
geſtifteten Kaiſerbecher dar.

Der Kaiſer dankte in einer Anſprache und trank auf das
Wohl der Stadt; die Kaiſerin wurde von einem kleinen Mädchen
mit einem Gedicht begrüßt; auch ein Blumenſtrauß wurde ihr
überreicht. Die Anſprache des Kaiſers lautete:

Für die Uns dargedrachte Huldigung und für den Empfang,
den die Bürgerſchaft der Stadt Elberfeld Uns bereitet hat, ſagen
wir beide, die Kaiferin und Jch, von ganzem Herzen Unſeren wärmſten
Dank. Wenn es Uns erſt heute vergönnt iſt, in Jhren Mauern zu
erſcheinen, fo liegt das daran, daß Uns bange Sorge an das
Krankenlager Meiner hohen Mutter gefeſſelt hielt.
Gott ſei Dank hat es die Wendung zum Beſſeren ge
ſtattiet, daß Wir heute Jhrem Wunſche entſprechen
konnten. Meine Frau Mutter, die Lebensgefährtin des Kaiſers
Friedrich III., deſſen Standbild Sie in ſo herrlicher Schöne vor Jhrem
Hauſe ſtehen haben, bietet Jhnen von ihrem Lager durch Meinen
Mund ihren Gruß. Ich freue Mich von ganzem Herzen, daß Jch
der Einladung, die Sie an Mich vor Jahren gerichtet haben, Jhr
Haus einzuweihen, entſprechen kann. Ich beglückwünſche Sie zu
dem ſtolzen Bau, den Sie aufgeführt haben. Möge in ſeinen
Räumen immer der alte gute deutſche Bürger-
ſinn walten, gemeinſam zu wirken und gemeinſam große
Ziele zu erringen, und möge der Handel und
die Jnduſtrie dieſer Stadt, die allſeitig anerkannt
ſind auf dem Weltmarkte, ihren Ruhm von Jahr zu
Jahr mehren. Daß Mir Gott aber die Möglichkeit verleihen möge
und die Kraft und die Fähigkeit, den dazu nothwendigen
Frieden zu erhalten und zu bewahren und wenn es
nöthig iſt zu erzwin gen, das ſei Mein erſtes Gebet an dieſer
Stelle. Ich trinke den Pokal auf das Wohl der Stadt und auf
das Gedeihen ihrer Bürgerſchaft und zum Heile dieſes Hauſes,
das ich damit weihe.

Hierauf wurden den Majeſtäten die Stadtverordneten und Bei-
geordneten vorgeſtellt. Der 78 die Kaiſerin ſowie das Gefolge
zeichneten ſich ſodann in das Ehrenbuch der Stadt Elber-
feld ein. Als die Majeſtäten den Balkon des Rathhauſes betraten,
wurde unter ungeheurem Jubel von der auf dem Platze verſammelten
Menge die Nationalhymne angeſtimmt. Immer und immer
wieder verneigten Sich die Majeſtäten, immer wieder antworteten
herzliche Rufe.

Erſt nach etwa einer Stunde verließen die Majeſtäten das
Rathhaus, wieder auf das Freudigſte begrüßt. Der Jubel
pflanzte ſich in den Straßen, die das Kaiſerpaar durchfuhr,
fort und dauerte noch einige Zeit nachher an, als die Majeſtäten
den Bahnhof der Schwebebahn bereits betreten hatten,
mit welcher dieſelben ſich nach Vohwinkel begaben. Sichtliche
Freude bereitete dem Kaiſerpaar das v dem Brauſenwertherplatz
erbaute Kriegsſchiff, auf welchem den Majeſtäten von über
100 h annſchaften der Marine ein Willkommengruß
v te. Nach der Abfahrt der Majeſtäten durchwogte
die Feſtſtraßen eine freudig bewegte Menge; auf den
Plätzen ſpielten die Kapellen. Abends war die Stadt illuminirt.

Das Kaiſerpaar wohnte, nachdem es mit der Schwebebahn
in Vohwinkel eingetroffen war, der Enthüllung des Sieges
brunnens bei, der die Figur der Germania zeigt, und reiſte
dann nach Eſſen weiter. Um 3 Uhr 20 Min. trafen die
Majeſtäten auf der Villa Hügel ein, wo ſie von dem Geh.
Kommerzienrath Krupp und deſſen Gattin empfangen wurden.

Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert waren
bereits Vormittags kurz vor 11 Uhr in Eſſen eingetroffen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Oktober.

Zum Kauzlerwechſel. Der Reichskanzler Graf von
Bülow hatte geſtern Vormittag eine längere, faſt einſtündige
Unterredung mit dem am Tage zuvor nach Berlin zurückgekehrten

ürſten Hohenlohe. Durch dieſen andauernd freund-
chaftl ichen Verkehr zwiſchen dem früheren und dem gegen

wärtigen Reichskanzler werden am beſten alle Gerüchte wider
t die behaupteten, daß politiſche Meinungsverſchieden
heiten, nicht aber von uns betonten Geſundheits-
rückſichten für den Kanzlerwechſel beſtimmend geweſen ſeien.
gert 82 der ſelbſt befreundeten Perſonen gegenüber
eine Genugthuung über den gethanen ritt zu erkennen

gegeben hat, da ihm in der My ezeit erſt des Amkes Bürde

Geschäktsstene in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Dr. ozi,

ſo recht zur Erkenntniß gekommen iſt, behält zunächſt noch ſeinealte Wohnun bei, bis er den Umzug angeordnet hat. Für
die folgende Zeit wird er dann in dem von ihm Unter den
Linden zu Berlin gemietheten Hauſe Wohnung nehmen.

Ein neuer Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt an Stelle des zum Staatsſekretär befördecten Freiherrn

v. Richthofen iſt no teinige Zeit vergehen, ehe eine Entſcheidung über dieſe Perſonen
an erfolgt. Die Ernennung wird nämlich erſt nach der

eimkehr des Kaiſers nach Berlin erfolgen.
Die Ernennung des bisherigen Unterſtgatsſekretärs

Freiherrn v. Richthofen zum Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts wird heute amtlich im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
Herr v. Richthofen iſt mit der Stellvertretung des Neichs-
er im Bereich des Auswärtigen Amts betraut
worden.

Zur inneren Politik. Ueber die Sitzung des Staats
miniſteriums vom Dienstag Nachmittag verbreitet ein parla-
mentariſcher Berichterſtatter folgende Mittheilung die wir
unter Vorbehalt wiedergeben:

Jn der am Dienstag Nachmittaz abgehaltenen Sitzung des
preußiſchen Staatsminiſteriums hat der neuernannte Miniſterpräſident

Graf Bülow nach Eröffnung der Sitzung den Verdienſten des
bisherigen Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten
Hohenlohe Lob geſpendet. Der auf der Tages
ordnung ſtehende einzige Gegenſtand wurde abgeſetzt. Dafür
wurde in eine allgemeine Beſprechung der politiſchen
Lage bezw. der Landkagsarbeiten eingetreten und eine ungefähre
Dispoſition in letzterer Richtung getroffen. So viel wir wiſſen, zeigt
man wenig Neigung, die am 15. Januar beginnende Tagung
mit bedeutungsvollen Vorlagen auszuſtatten, namentlich
ſoll vermieden werden, Vorlagen, üder welche die
öffentliche Meinung noch zu wenig geklärt iſt und
weit auseinandergeht, einzubringen. Es dürften alſo
die Kanal vorlage und das Schuldotationsgefſetz
ausſcheiden.

Der Kaiſer hörte Dienstag Abend in Homburg einen
Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus. Zur
Abendtafel waren Jntendant v. Hülſen, Baurath Jacobi und
Baumeiſter Jacobi geladen.

Aus dein diplomatiſchen Dienft. Der „Nordd. Allg.
tg.“ ulge iſt der erſte Sekretär bei der kaiſerlichen Geſandt-

chaft in Peking v. BelowSaleske zum zweiten Sekretär
bei der kaiſerlichen Botſchaft in z r i s und der zweite Sekretär
bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Peking Dr. v. Bergen
g dritten Sekretär bei der kaiſerlichen Botſchaft in Rom in

usſicht genommen.

Doch ein Falk-Denkmal! Der Magiſtrat von Ham m er
klärte ſich, wie verſchiedene Blätter melden, in der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung bereit, den Platz für ein Falk- Denkmal zu be
willigen. Der Stadtverordnetenvorſteher Windthorſt lehnte es ab, ſich
v äußern, und eine Diskuſſion fand nicht ſtatt. Die Kritik der

reſſe an dem früheren Verhalten des Magiſtrats hat alſo bei dem
ſelben eine heilſame Sinnesänderung hervorgebracht.

Eine Vorfſtandsſitzung des preußiſchen Städtetages ſindet
am 26. Oktober in Berlin ſtatt.

Der Geſammtvorſtand des Deutſchen Lehrervereins hat
für die Geſchäftsjahre 1900 bis 1902 als Verbandsaufgaben be
timmt: 1. Die Bedeutung der Kunſt für die Erziehung 2, Die

edeutung der Volksbildung für die Volksſittlichkeit. Die Verbände
des Deutſchen Lehrervereins ſollen dieſe beiden wichtigen Fragen
eingehend erörtern.

Der Entwurf des Zolltarifs iſt auf Grund der
Berathungen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur nochmaligen
Durcharbeitung an die zuſtändigen Stellen zurückgegangen.

Die angebliche Enthällung zur Geſchichte der
„Zuchthausvorlage“, die die ſozialdemokratiſche „Leipz.
Volksztg.“ auftiſcht, wird von den meiſten Blättern in dem-
ſelben Sinne behandelt, wie wir es gethan haben. Man er-
wartet, daß ſich Herr Bueck über die Echtheit des Privat
briefes äußern oder Aufſchluß über die Perſon geben wird,
die als Beamter oder Beauftragter des Reichsamts des
Jnnern von dem genannten Herrn als dem Vertreter der
Induſtrie Geldmittel für eine Agitation zu Gunſten
des Arbeitswilligengeſetzes gefordert haben ſoll. Bis
dies lehnt faſt die geſammte Preſſe eine Beurtheilun
der ſonderbaren Angelegenheit ab; nur der „Vorwärts
deklamirt von einem „deutſchen Panama“, aber das zählt kaum
mit. Wie die „Tal. Rodſch.“ von unterrichteter Seite erfährt,
iſt auch nicht r erwarten, daß die Regierung
auf die Angriffe, die von der ſozialdemokratiſchen Preſſe
infolge des angeblichen Privatbriefes auf ſie gerichtet
werden, ſchon jett in irgend einerForm antworten wird. Abgeſehen davon daß
der angebliche Brief wie ſich aus verſchiedenen
Umſtänden mit großer Wahrſcheinlichkeit chließen
läßt, apokryph iſt, kann man der Regierung nicht zumuthen,
daß ſie ſich gegenüber jeder beliebigen unbewieſenen Anſchuldi-
gung zu Gegenerklärungen bereit finden ſollte. Ueber die Echt
heit oder Unechtheit des Bueckſchen Privatbriefes Auskunft zu
geben, liegt weder im Vermögen noch in der Abſicht der Re
gierung. Ueber die Sache ſelbſt dürfte ſie die ihr nöthig
ſcheinenden Erklärungen im Reichstag abzugeben bereit ſein.
Die „Nat. Ztg.“ zwar weiß aus einer Quelle, die ſie ſelbſt nicht
angiebt, Folgendes zu berichten:

nicht ernannt; es dürfte auch noch
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„Das Schreiben des Herrn Bueck iſt echt, und der darin
erwähnte Vorgang läßt ſich nicht in Abrede ſtellen. Er iſt,
wie wir erfahren, bereits im Staatsminiſterium zur Sprache
gekommen. Näheres über den Zweck der finanziellen Jnanſpruch
nahme des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller durch das

Reichsamt des Jnnern iſt uns nicht bekannt; aber es unterliegt
einen Zweifel daß Graf Poſadowsky perſönlich die
Verantwortlichkeit dafür zu tragen hat. Es iſt unbe

87 lich, daß ein Beamter in der Stellung des Staatsſekretärs
es Jnnern es für zuläſſig halten konnte für irgend einen

agitatoriſchen Zweck der Regierung von einem privaten Jnter-
eſſentenverein Geld zu verlangen, vollends in einer Angelegen-
heit, in der dieſer Verein ſo ſehr Partei war wie bei dem Ver
ſuche eines geſetzgeberiſchen Vorgehens gegen Ausſchreitungen
bei Streiks; dadurch mußte doch geradezu der Anſchein einer
Abhängigkeit der Regierung von den Großinduſtriellen in der-
artigen Fragen hervorgerufen werden. Es iſt lächerlich, wenn
der „Vorwärts“ von einem „Panama“ ſpricht; die perſön-
liche Ehrenhaftigkeit des Grafen Poſadowskhy iſt
über jeden Verdacht erhaben. Was vorliegt, iſt ein
im vermeintlichen öffentlichen Jntereſſe begangener Mißgriff

unverzeihlicher Art.“ 7g Dagegen ſchreibt die ſonſt ſtets vortrefflich unterrichtete
„Poſt“:

„Der Brief kann in der publicirten Faſſung
gar nicht geſchrieben ſein, denn am 3. Auguſt 1898, von
welchen Tage er datirt iſ, exiſtirte bekanntlich noch gar kein
Geſetzentwurf zum Swutz der gewer lichen Arbeitsverhältniſſe. Der
Entwurf iſt vielmehr erſt ſpäter ausgearbeitet worden.
Wir müſſen daher den der „Leipziger Volkszeitung“ vor
licgenden Brief für apokryph halten. Wenn ſodann in dem
Artikel ein Beamter dys Reichsamts des Innern wegen der Ver
theidigung des Ent vurfs eines Arbeitswilligengeſetzes angegriffen
wird, ſo wird ſich für deſſen Vorgeietzten, den Staatsſekretär
des Jnnern, in dem jetzt bald zuſammentretenden
Reichstag Gelegenheit bieten, diegeeigneten Er-
klärungen abzugeven.“

Zu den Verhandlungen über die Zuckerprämien
meldet die Pariſer „Agence Havas“: Die gegenwärtig in Paris
ſtattfindenden Beſprechungen zwiſchen Vertretern Frankreichs,
Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns bezwecken, daß gegen
die in entſprechender Höye erfolgende Aufhebung
der Zuckerprämien von England und denanderen Zuckereinfuhrländern ein Verzi et auf die beſtehenden
oder geplanten Kompenſationsabgaben erlangt werde.
Der Abſchluß eines Abkommens zwiſchen den drei Mächten
ſteht nahe bevor, doch entſprechen die darüber von der „Köln. Ztg.“
gemachten Mittheilungen n icht dem Sachverhalte.

Parlamentariſches.
Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Hof-

geismar-Wolfhagen-Rinteln wurde Vogel (Antiſ.)
gegen yyoldes (konſ.) mit 1479 Stimmen Mehrheit
gewählt.

China.
Das Abkommen.

Wenn hier und da im Tone der Ungeduld auf die noch
ausſtehenden Antworten der Mächte auf die Aufforderung
zum Beitritt zum deutſch-engliſchen Abkommen hin
gewieſen wird, ſo kann demgegenüber nur hervorgehoben werden,

daß an amtlicher Stelle in Berlin auf eine raſche Ent
ſcheidung der Mächte gar nicht gerechnet iſt. Vorläufige
Aeußerungen der Mächte liegen bereits vor, die ſämmtlich dein
Abkommen günſtig lauten. Ein endgültiger Beitritt
zum Vertrage iſt aber bisher von keiner Macht erfolgt. Weitere
Meldungen lauten:

Berlin, 24. Oktober. Vertrauliche Meldungen aus Peters-
burg und Waſhington laſſen erkennen, daß die Vereinbarung
dort an maßgebender Stelle einer günſtigen Stimmung bege net

Wien, 24. Hktober. Das „Fremdenbl.“ beſtätigt, daß
Oeſterreich- Ungarn dem deutſcheengliſchen Abkommen
retreffend China beigetreten iſt.

London, 24. Oltober. Mit Bezug auf die Bemerkung der
„Petersburgskija Wjedomoſti“, daß das deutſche engliſche
Abkommen in keiner Weiſe gegen Rußland gerichtet ſei,
erfährt das „Neut. Bur.“, daß dies vollkommen richtig iſt, und
daß das Abkommen auch die ruſſiſchen Eiſenbahnkon-
zeſſionen in der Mandſchurei nicht berühren
will. Das Abkommen, dem hoffentlich alle Mächte zuſtimmen
würden, bezwecke die Aufrechterhaltung des Gebietsbeſtandes Chinas,

unbeſchadet etwaiger zwiſchen den Mächten hinſichtlich des Baues
von Eiſenbahnen im chineſiſchen Reiche zu Stande kommenden
Abmachungen.

Hankau, 24. Oktober. Die hieſige deutſche Kolonie
hat an den Reichskanzler nachſtehendes Telegramm gerichte::
„Die Deutſchen von Hankau begrüßen das deutſch- engliſche
Adkommen als die beſte Garantie für den erfolgreichen Schutz
ihrer Intereſſen im Yangtſe-Thal.“

Die Friedensverhandlugen.
Wenn behauptet wird, der deutſche Geſandte in Peking,

Mumm v. Schwarzenſtein, ſei angewieſen worden, mit
Li-Hu nicht eher in Verbindung zu treten,als bis dieſer eine beglaubigte Voll macht über ſeine
Ermächtigung zu den Friedensverhandlungen vorgezeigt
habe, ſo iſt dies dahin zu verſtehen, daß der deutſche
Geſandte ſich dem Schritte der übrigen Vertreter anſchließen
wird, die demnächſt den u die Forderungen
der Mächte, über welche dieſe ſich geeinigt haben, zu
geſtellt werden. Natürlich kann das nur geſchehen, wenn
Prinz Tſching und Li-Hung-Tſchang nachgewieſen haben, daß
ſie vom Kaiſer Kwangſü thatſächlich bevollmächtigt ſind.
Nach dem Verfahren, das dem ihmunbequemen franzöſiſchen Geſandten Pichon gegenüber einge
e hat, wird man ſolche Vorſicht auch vollkommen gerecht
ertigt finden. Wir führen dazu noch folgendes Telegramm an

Paris, 24. Oktober. Der „Agence Havas“ zufolge hat der
Miniſter des Auswärtigen Delcafſé6 zwei vom 20. d. M. datirte
Telegramme des Geſandten Pichon über dienſtliche Angelegenheiten
Farlengen, in denen von dem Geſundheitszuſtande Pichons nicht die

ede iſt.
Der kaiſerliche Hof und ſeine oberſten Beamten ſollen,

wie heute wieder einmal gemeldet wird, noch nicht in Singanfu
eingetroffen ſein. Nach einem Telegramm aus London will
man in Shanghai eine zuverläſſige Nachricht aus Taiyuenfu
erhalten haben, wonach Prinz Tuan und Prinz Tſchwang ſich
noch dort befinden und die ihnen aufzuerlegende Strafe ab
warten, über welche in Peking durch die dort verbleibenden

itglieder der kaiſerlichen Sippe und nicht in Singanfu ent
chieden werden würde. Der Hof ſei noch in Tungwan, achtzig

Befehl erhalten, ſofort nach Wutſchang abzugehen.
rekrutirt jetzt ſehr viele Truppen in Hupeh.

e

Meilen von Singanfu. Die Geſundheit der Kaiſerin ſei durch
die Strapazen ſtark angegriffen. Der T
und der Generaldirektor der Telegraphen Scheng hatten ſich
offen de rüber ausgeſprochen, daß das deutſch engliſche Ueber
einkommen gute Früchte tragen werde.

Auch die „Times“ veröffentlicht aus Peking vom 19. d. M.
eingegangene Telegramme de Kaiſers, die am 12. d. M.
in Tung-kwan am Gelben Fluſſe aufgegeben ſind. Sie
enthalten keine Andeutung dafür, daß der Hof nach
Peking zurückzukehren beabſichtige. Der Hof ſteht
im Gegentheil ganz unter dem Einfluſſe Tung-Fu-Hſiangs
und ſeiner KanſuTruppe, deren Jntereſſe es verlangt, daß der
Hof in Singanfu bleibt. Hieran ſchließen wir noch folgende
Telegramme

Peking, 24. Okt. Der ruſſiſche Geſandte iſt heute
er zurückgekehrt. Die ruſſiſch chineſiſche Bank hat

nweiſuüng erhalten, ihre Thätigkeit in Peking wieder aufzunehmen.
London, 24 Die zweite Ausgabe der „Times“ meldet

aus Peking vom 19. d. Mts. Die Antwort an LiHungTichang
und Prinz Tſching auf ihre an das diplomatiſche Korps gerichtete
Note vom 16. d. Mts. iſt noch nicht abgeſandt.

Shanghai, 24. Oktober. Die Wiederherſtellung
der Eiſenbahnlinie Kiautſchau-Kaumi hat be
„onnen. Vierhundert Marineſoldaten bewachen die Arbeiten.
Yuanſchi-kais Truppen haben auf Verlangen die Fünfzig
meilen- Zone geräumt. Der Großkanzler Wang-wentſchas
dringt in die Kaiſerin-Wittwe, den Hof nicht dauernd
nach Singanfu zu verlegen, da dieſer Ort Angriffen von Oſten und
Süden ausgeſetzt ſei, und die Verbündeten. die Vizekönige zwingen
könnten, die weitere Sendung von Lebensmitteln einzuſtellen. Er

defürwortet, den Hof nach Szetſchuan zu verlegen.
Die chineſiſchen Zeitungen melden, daß die Prinzen Tuan
und Tſchwangnoch jetzt die Geſchäfte von Taiyuenfu
ausleiten, daßKangyi aber Selbſtmord begangen habe-

T omo, der neuernannte Gouverneur der Kwang-Provinzen,
ſchützt Krankheit vor und will ſeinen Poſten nicht übernehmen. Off. n
dar ſieht er die Unmöglichkeit ein, die Revolution, die dort in er
ſchreckender Weiſe um fich greift, zu unterdrücken. Es verlautet, daß die
KaiſerinRegentin Tſchangtſchitung zum Vizekönig der KwangProvinzen
machen will, um ihn aus dem Yangtſe-Geviete zu entfernen. Yutſchang,
der neuernannte fremdenfeindliche Gouverneur von Hupeh, hat wieder

Tſchangtſchitung
Die Aus naben dafür

werden aus der be giſchen Anleihe von einer halben Million Taels
gedeckt, für welche die Zelleinkünfte in Hankau verpfändet ſind.

Der Dampfer „Crefeld“ kam in Schanghai mit w. iteren
deutſchen Truppenkontingenten an. Die Truppen von Yuan-ſchi-kai
hatten an der Grenze von Tſchili wieder ein Gefecht mit Voxern zu
beſtehen, welche angeblich 2000 Mann verloren.

Paotingfu.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute eine Beſchreibung

des für den Vormarſch auf Paotingfu in Betracht kommenden
Geländes, der wir Folgendes entnehmen:

Das Land zwiſchen Peking, Tientſin und Paotingfu gehört
der außerordentlich fruchtbaren und dicht devölkerten chineſiſchen
Tiefebene an, deren Bewohner Ackerbauer ſind. De Dichtigkeit
der Bevölkerung weiſt auf eine Bodenbenutzung intenſivſter Art
hin. Jm Sommer gleicht das ganze Land einem Garten, und
kein Fleckchen Erde außerhalb der Wege bleibt unbenutzt.
Neden Weizen, Gerſte, Rüben, Kartoffeln, Buchweizen
und faſt allen unſeren einheimiſchen Gemüſeſorten werden vorwiegend
Mais und Sorghum (Hirſe) gebaut. Die beiden letztgenannten Frucht
arten ſtehen vor der Ernte ſo dicht, daß ſich ein einzelner Menſch
nur mühſam zwiſchen den bis zu 3 m hohen Stauden hindurch-
zwängen kann. Jetzt nach der Ernte, die im Juni und Juli ſtatt
gefunden hat, ſtehen auf dieſen Feldern 5 bis 10 em hohe,
narke und ſpitze Stoppeln, die die Bewegungen, beſonders
die der berittenen Waffen, weſentlich behindern. Das Vor
wärtslommen auf viel befahrenen chineſiſchen Wegen der
Eb ne iſt namentlich bei Regenwetter außerordentlich ſchwierig
und für Wagen, deren Räder in dem Aehmartigen Lößboden oft bis
an die Achſen einſinken, faſt unmöglich. Nur der äußerſt primitive
aber dauerhaft gebaute zweirädrige Karren vermag auf derartigen
Wegen ebenfalls noch vorwärts zu kommen. Die gegen Pnotinefu
operirenden Truppen werden ihren Proriant aus dieſen Gründen
auch auf zweirärrigen Karren oder Laſtthieren mitgeführt haben.
Mit einem Troß europäiſcher Fahrzeuge würden ſie vorausſichtlich
wohl kaum nägliche W arſchleiſtunen von ungefähr 20 Kilometern,
die für chineſiſche Wegeverhältniſſe als ſehr hohe zu bezeichnen ſind,
haben erzielen können.

Die Pekinger Kolonne, bei der ſich bekanntlich auch die
beiden deutſchen Seebataillone mit ihrer Vatterie be
finden, hat ihren Vormarſch auf der großen Heerſtraße genommen,
die in ſüdweſtlicher Richtung am Oſthang des Gebirges nach Pao-
tingfu führt. Sie iſt eine der bedeutendſten des Reiches. Südlich
von Paotingfu zeigt ſich von ihr die Straße über Tai-yuenfu und
Tungkwan nach Hſinganſu, dem jetzigen Aufenthaitsort des chineſiſchen
Hofes, ab. In früherer Zeit wurde auf der Sitratze Peking-Paoting
fuTſching-kiang (am Jang-tſe) wöchentlich ein- bis zweimal ein
Courier mit der europäiſ en Poſt expedirt, wenn der Pei-ho und die
Rhede von Taku zugefroren waren. Der Kourier legte die 1000
Kilometer lange Strecke in eiwa zehn Tagen zurück Seit Eröffnung
der Kohlenbabn die von Tientſin vach Shan-hai-kwan führt wird
die Poſt für Peking gewölrmich in Peitai-ho oder Tſtngwantäu
zwei ſüdweſtlich von Shan-hai-kwan gelegenen kleinen guten Hafen
plätzen, die das ganze Jahr üper eisfrei ſind ausgeladen.

Obwohl die Kolonne des Generals Gaſelee auf der großen
Handelsſtraße von Peking nach Paotingfu marſcirt, wird ſie mit
nicht geringeren Wegeſchwierigkeiten zu kämpfen gehabt haben, als die
Tientſiner Ko onne des Generals Bailloud, die auf Vege upter
geordneter Bedeutung angewieſen war. Rur mit Brücken iſt ſie reichlicher
ausgeſtaitet. 15 Kilometer ſüdweſtlich von Peking führt die alt
berühmte 350 Schritte lange Buckelb rücke ürer den Hun-ho. Sie
iſt aus Stein erbaut und gut erdalten. Auch der zwei Tagemärſche
weiter geiegene Zufluß des Pai-tou-Fluſſes, der Liuli-ho, wird von
einer Steinbrücke überſpannt, und endlich führt über den Pai-fou
Fluß ſelbſt bei Tiho-tſhon eine Brücke, welche die Kolonne des
Generals Gaſelee wahrſcheinlich am fünften Marſchtage paſſirt haben
wird. Paotingfu, bis wohin die Peking-Hanfau-Eiſendahn fertig
eſtellt ſein ſoll, iſt eine Bezirkshauptnadt in Petſch li. Sie hat hobe
tarke Mauern und außerdem kleine Mauern um die Vorſtädte. Am
Nordende der Stadt liegt ein Militärlager.

Ueber die Expedition ſelbſt liegt folgende Drahtmeldung vor:
Sunglitien, 14. Oktober. Die internationale

Expedition unter dem Kommando des engliſchen Generals
Gaſelee, an welcher Engländer, Franzoſen, Italiener
ſowie zweiBataillone der oſtaſiatiſchen Infanterieund die Batterie des HauptmwannsBloch von Blottnitz
theilnehmen. gelangte nach dreitägigem Marſch, der von
prächtigem Wetter begünſtigt war, hierher. Wir rechneten auf ein
Sefecht de der Stadt Chocho, wo 3000 Mann reguläres Militär
ſtationirt waren. General Gaſelee ließ ibnen vorgeſtern mitthei'en,
ſie würden angegriffen werden, wenn ſie nicht ſofort abmarſchirten.
Darauf zogen ſich die Chineſen ohne Weiteres zurück. Wir ſetzen morgen
unſeren Marſch auf Paotingfu fort. Die Thore der befeſtigten
Stadt Chocho zierten verſchiedene Chineſenkopfe, angeblich von Boxern,
mit denen der Taotai-Mandarin ſchwere Kämpfe gehabt haben und
demgemäß die jetzt abgerückten Truppen zur Hilfe gerufen haben
will. Mit der gleichzeitig aus Tientfin admarſchirten Kolonne iß
augendlicklich noch keine Verbindung hergeſtellt.

aotai von Shanghai
General Campbell ſſt, wie wir geſtern mittheiltem

inzwiſchen mit der linken Seitenkolonne des von Tientſin nach
Paotingfu abmarſchirten Expeditionstheiles am 17. Oktober in
Pafang e der übrige Theil der Expedition“ hat
ſich am 18. Oktober mit der von Peking abgegangenen Ex
pedition unter General Gaſelee vereinigt, und es wird ange
J daß die ganze Expedition am 21. ds. Paotingfu er
rei at.

Der Krieg in Südafrika
Wie das Wiener „Fremdenblatt“ vernimmt, wird bis zur

endgültigen Regelung der politiſchen Verhältniſſe in beiden
ſüdafrikaniſchen Republiken ein Beamter des öſler
reichiſch- ungariſchen Konſulats in Kapſtadt dorthin zur Wahrung
der Jntereſſen der öſterreichiſchungariſchen Staats angehörigen
entſandt werden. Vorläufig iſt der gegenwärtige Vizekonſul in
Kapſtadt Freiherr v. Pittner dazu auserſehen.

Die Transvaalgeſandtſchaft zu Brüſſel beſtätigt, 3
Krüg er behufs Vermeidung antiengliſcher Kundgebungen blo
einige Stunden in Brüſſel zubringen wird. Wir ſchließen noch
folgendes Telegramm an

Neapel, 24. Oktober. Der Miniſter des Auswärtigen, der
Direktor der Poſten und der Schatzmeiſter der ſüdafrikaniſchen
Republik ſind an Bord des Dampfers „Herzog“ hier eingetroffen und
werden heute Abend nach Hamburg weiterreiſen.

Telegramme
Tokio, 25. Oktober. Aus Hankau wird berichtet, daß der

Kaiſer von China am 20. Oktober auf ſeinem Wege nachHſianfu in Toukan eingetroffen iſt. Seine Ankunft in Jſianſu

wird für den 25. oder 26. Oktober erwartet.
London, 25. Oktober. Die Waollpreiſe ſind unverändert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. Oktober.

Hoher VBeſuch. Se. Excellenz der Vizepräſident
des Staats miniſteriums Herr Dr. v. Miquel iſt geſtern den
Tag über in Halle anweſend geweſen, um die Einrichtungen
des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens und
die dem landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen verwandten

Inſtitutionen der Landwirthſchaftskammer ſowie das
land wirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität in
eingehender Weiſe zu beſichtigen. Jn ſeiner Begleitung be
fand ſich der Präſident der Preußiſchen Centralgenoſſenſchafts
Kaſſe Dr. Heiligenſtadt. Die Führung der Herrer
hatten Herr Major v. Buſſe, der Präſident der Landwirthſchaſts
kammer Herr Ländesökonomierath von Mendel-Steinfels
ſowie der Generalſekretär Dr. Rabe übernommen. Jm Korn-
haus begrüßte die Beſucher der Vorſitzende des Vorſtandes
der Genoſſenſchaft Herr Gutsbeſitzer HubbeKaltenmark.
Unterbrochen wurde die Beſichtigung durch ein Frühſtück
im Hauſe des Herrn Landesökonomierath von Mendel,
während das Mittagsmahl nach derſelben im „Grand
Hotel Bode“ ſtattfand. Se. Excellenz ſoll ſich über die
Einrichtung und den Betrieb ſämmtlicher Anſtalten in ſehr
anerkennender Weiſe ausgeſprochen und mit hohem Jntereſſe
den Schilderungen und Vorführungen der einſchlägigen Beamten

gefolgt ſein. Wiederholt hob Se. Excellenz hervor, wie ſehr
er erfreut ſei, daß man in der Provinz Sachſen in
ſo hervorragender und erfolgreicher Weiſe den

Weg der Selbſthilfe auf dem Gebiete der Land
wirthſchaft eingeſchlagen habe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 24. Okt. (Feuer.) Heute Nachmittag gegen

5 Uhr brannten die Stallgebäude des Roßſchlächters und Pferde
händlers L. Arndt nieder. Nur der ſchnellen Hilfe der Nachbarv
und der Feuerwehren zufolge konnte das Feuer auf ſeinen Herd be
ſchränkt und das Vieh ſowie das Wohnhaus gerettet werden. Wie
man hört, iſt das Gebäude verſichert. Zwei Handwerksburſchen, die
Das ſind, das Feuer angelegt zu haben, ſind in Haft genommen
worden.

Wittenberg, 24. Okt. (Falk-Denkmal.) Veranlaßt
durch die aus Hamm fommenden Gerüchte über die Verweigerung
eines Patzes zum Falk-Denkmal, iſt geſtern eine Reihe von an
geſehenen Bürgern und Stadtverordneten hier zuſammengetreten, um
zunächſt den Sachverhalt in Hamm zu ermitteln und danach, je nach
dem Ausfall der Aufklärung, die Errichtung des Falk Denkmals
hier in Wittenberg anzuſtreben, da Falk Ehrendürger der Stadt
Witttnberg geweſen iſt.

Altenburg 24. Okt. (Edagar Brehm Im Alter
von 65 Jahren iſt Edgar Brehm aus Unterrenthendorf geſtorden,
der jüngſte Sohn des hervorragenden Ornithologen Dr. Chr. L. Brehm,
und der letzie Bruder des durch ſein „Thierleben“ in der ganzen
Kulturwelt bekannt gewordenen Natutforſchers A. E. Brehm. Mit
Edgar Brehm iſt der direkte Mannesſtamm der Familie ausgeſtoreen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D. Prof. Dr. Schlag

zu Weimar, bisher in Siegen, dem Kommerzienrath und Stadt
rath Rechen bach zu Mühlhauſen i. Th. der Rothe Adler-
orden vierter Klaſſe, dem berittenen Gendarm Altenburg zu
Mücheln im Kreiſe Querfurt, den Fußgendarmen Lange
zu Zipfendorf im Kreiſe Zeitz, Müller zu Schkölen im
Kreiſe Weißenfels, Hübener zu Holleben im Kreiſe Merſe
burg, Wege zu Schraplau im Mansfelder Seekreiſe, Giehz le
zu Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahunnglück. Aus Bruchſal, 24. Oktober, wird

amtlich gemeldet: Zug 82 iſt geſtern Abend 9 Uhr bei der Auzfahr
aus dem hieſigen Bahnhof auf eine ſtillſtehende Lokomotive auf
gefahren. Dabei ſind ſieben Reiſende und 4 Mann des Perſonal

anz leicht, ein Gepäckſchaffner etwas erheblicher ve. letzt worden
exanlaßt wurde der Unfall dadurch, daß der Führer der einzelner

Lokomotive vorſchriftswidrig unter Aufſchneidung einer Weiche vor
gefahren und damit in die Fahrſtraße des Zuges 82 gerathen iſt.

927 e e Pa ver ärztliche üteteder Papſt am Dienstag währen anzen e um
a von den langen Empfängen der letzten Tage, die ihn ermüdet

atten, zu erholen. Er empfing jedoch den Kardinal Staatsſekretär
Rampolla und deſſen Stellvertreter. Geſtern ſtand der Papſt au
und ertheilte die gewöhnlichen Audienzen.

Neues archäologiſches Jnſtitnt in Athen. Die ruſſiſche
Regierung hat deſchioſſen, in Athen ein archäologiſches Inſtitut nachdem Muſter der dort beſtehenden gleichartigen Inſtiſute anderen
Länder zu begründen.
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ampferZuſammen Aus Alicante meldet man:Der e t r e ſtieß im dichten Nebel
mit dem franzöſiſchen Dampfer „Mit idja“ zuſammen und ſank.Von den 27 Mann der Sagen des Aidherbe ſind 19 um

kommen, ebenſo 5 Matroſen der „Mitidja“, welche die
chiffbrüchigen zu retten ſuchten.

Das Ende des Ausſtandes in Nord Amerika. Einer Depeſche
der „NewHork Tribune“ aus Seranton zufolge hat ſich der
Führer der ausſtändigen Kohlenarbeiter, Mitchell, dahin geäußert,daß ſpäteſtens am las alle Arbeiter die Ärbeit wieder auf
nehmen werden.

Blutige Krawalle in Nord-Jndien. Aus Simla kommt
folgende Meldung Ein britiſcher Leutnant und 45 Sikhs fielen
geſtern bei Jandola im Kampfe mit Mahſu-Waziris, welche
auf einem Raudzuge begriffen waren.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 26. Oktober Ziemlich kühl, Nachtfroſt, trübe,
Niederſchläge, ſtellenweiſe Gewitter.

Sonnabend, 27. Oktober Wenig veränderte Temperatur,wolkig, vielfach trübe, ſtellenweiſe Regen, windig.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Wucht
Saale.
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iathenow

Overpegel 1,32 1321Unterpegel t 036 0,34 0,02
*Havelberg 1,12 1,14 0,02

Elve,Lardubis 22. Oktbr. 0,22 23. Oktbr. 0,20 (0,02
Brandeis 4Welnik 0,50 045 (0,05Leitmeritz 0,42 0,42Außig 0,2 6,27 0501Dresden 23. Hkibr. 15424 Hkibr. 160 0,06

Torgau 0,20 0,23 0,03Wittenberg 0,98 100) 0,02Roßlau 0 42 0,45) 0,03*Bardy e 0,65 0,66) 0,01Magdeburg n 0,90 0.69 0,01»Tangermünde J 1,19 1.z231 0,04»Wittenberge n 0,78 0,78Dömitz 0,15 0,16 0,01Lausndurg 0,30 0,37 0,07
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der

Königl. ElbſtromeBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berliun, 24. Oktob r. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich ermittelten vreſſ waren am Frühmarkt: Weizen

mittel märk. 150 frei Müble, Dez. 153 152,50 153 Mai
159,50 159 159,50 A. Roggen märk. 143, 50 frei Müble,
lauf. Mon. 141 Ac, Vez. 141,75 141,50 142 Mai 142,75 v
Gerſte, leichte inländ. Futterwaare 135,00 bis 142,00 ſch vero
148,00 155,00 ruſſ. leichte 133 136 ſchwere 140 142
bafer, märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher fein 149,00 158,00
märk., meckienb., pomm. und preußiſcher mittel 140,00 146, 00

zering 136,00 bis 139,00 ſchleſiſcher und poſenſcher mittel137,00 143,00 gering 135,00 1356,00 ruſſiſcher 130,00 bis
e A. Mais, amerik. Mixed 135 136 frei Wagen und b
Bihn, Laploata 130 131 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 156 163 Weizenmehl 00 19,00 bis 21,75
Roggenmehl 0 und 1 18,50 19,60 Weizenkleie, grode 9,80 bis
10,0 feine 9,40 bis 9,60 2 Roggenkleie 9,70 10,00
WMitta isbörſe: Weizen, märk. 151,50 frei agen, Diz mber
152,75 153 152,75 Mai 159,25- 159,75 159,50 oggen,
Okt. 142 Dezbr. 142 142 25 141 -50--141,75 Mai 145
dis 143,25 i42,75 Hafer, vomm., märk. und mecklenb. 148
bis 157 pomm., märk, mecklend. und preuß. 110 145

gering 135,00 bis 138,60 voſenſcher und ſchleſiſcher mittel 137
v 143 gering 1342-135 Mais, amerik. Mixed 135Okt. 129,25 130--129,50 Weizenmebl 00 19,00 bis 21,75
Roggenmebl 0 u. 1 18,60- 19,60 Rüböl Olt. 63,70 Mai
62,70 A. Spiritus 48,60 e um 2x Uhr (nichtamtlich':
Weizen Dez. 152,75 Mai 15950 Roggen Okt. 141,75
Dez. 141,75 Mai 142,75 Hafer Okt. 134,25 Dezbr.
133,75 Mai 134 Mais Okt. 129,75 Rov. 122,25Dez. 121 Mai 108,75 Rüböl Okt. 63,70 Mai 62,70
Mehl Dez. 18,70 Mai 19,00

Magdeburg, 24. Oktbr. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen, Shirrif 147—150Rauhweizen 141 144 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 150 153 A. ab Station bez. Gerſte,
Landwaare 145- 150 mittlere Chevaliers 150--165 feinebis 178 dez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer i37 bis

154 Erbſen 190-215 ab Station bez. Mais gem.amerik. loko 126 für ich Termine weſentlich billiger an
neboten.

Viehmärkte.
Berlin, 24. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.(Amtlicher Bericht der Direktion.) dine n dine

1755 Kälber, 954 Schafe, 11 605 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Shlagt-

verths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. iunge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen l mäßig genährte junge

und gut genährte ältere fehlen 5 enährte jeden Altersehlen. Vullen a. Louſeuſccige, h hſien hiachtwetihe fehlen
d. mäßig genährte üngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 48 52. ſen und Kühe: 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Sch achtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Rühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere

Kühe und weniger gut entpiteite jangere fehlen
J. mäßig genährte Färſen und Kühe 46--49; e. gering genährte
Färſen und Kühe 41—-44. Kälber: 2. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 76 89; d. mittlere e undgute Saugkälber 70--74; e. geringe Saugkälber 63 d. älteregering genährte Kälder (Freſſer) 32—-40. Schafe: a. e
und jüngere Mahammel 63—67; d. ältere Maſthammel 52—-59

mäßig genährte Hammel und Schafe (Märiſchefe) 44 50; Hol
einer Kiederungsſchafe fehlen. Man jahite für 100

d (oder 50 kg) mit 20 7 Taraabzug a. voillfleiſ S kernine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen. h z r

per Frühjahr 802 Gd., 8.03 Br. Roggen ver Herbſt 7.45 Gd.,
GSSGGGGGGSCSGGGGGGGGGGGGGGGGGAWEKuAaMacamGGGGGGGGGGfGGoSsSs

ren

54--65; b. (Käſer) J e. fleiſch. Schweine 5153; geringbſe 47—50: o. Sauen 49- 50. Verlauf und Tendenz
Vom Rinderauftrieb blieben ca. 140 Stück unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich rub g. Bei den Schafen fand etwa die Hälfte
des Auftriebes Abſatz. er
vorausſichtlich geräumt.

Schweinemarkt verlief ruhig und wird

Waaren und en erichte.eide.Hamburg, 24. Otto ten flau, holſteiniſcher loco
142 150. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamburg
106--110, do. loco 107-—-112, mecklenburgiſcher loco 141 146.
Mais ſtetig, Hafer ſtelig. Gertſte ſtetig.

Wien, 24. Oktober. Weizen per Herbſt 7,55 Gd., 7,56 Br.,

4. Ziehung ver 4. KRruſſe 2905. Xonigl. Prenß. votterie-
Ziehung vom 24. Oktober 1900, vormittags.

Kur die Gewinne äber 2320 Mark ſind ven vetreffenden Rummers
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
1 [8000) 62 137 290 527 630 43 722 825 1254 440 93 512 6518009 69 609 17 23 777 2048 167 302 492 542 59 619 813 3053 [500]

347 562 7 96 J
71 77 88 8 6023 3183 19 604 [300] 1 o o 5 981 907010 31 ar s J 74 7 8007 c 103 204 s 457 59 517 800
S 928 9052 [8000)] 60 77 121 259 380 454 i 696 893 [3000

8300)

10248 84 858 84 423 501 73 737 808 92 9156 11450 56 542 97
92 708 44 827 913 12177 87 [1000] 90 223 48 [300] 324 30 780 962 91 [3000 13135 e 68 392 427 718

683 15013 60 108 310 568 780 [1000] 858 16022 49 232 409 561
640 58 794 96 819 60 995 [300] 17068 107 284 308 655 [3000] 913
c 9 3 h 442 74 588 729 [500] 35 79 988 109030 182 706 44

20046 [300] 49 [3000] 353 [3000] 424 81 7333 66 932 s
267 312 31 81 85 300)] 440 517 46 649 786 22034 69 [1000] 1 816[500] 519 625 91 757 805 939 23018 92 169 213 öo 869 83 z 13000

75724198 (300] 99 289 322 491 77 687 88225040 221 85 c bie709 55 641 52 26706 136 263 905 98 o 529 620 755 829 56 64 [300,

89 2790 157 1800) 732 53 74 976 28098 120 39 414 16 80 99 669
20064 75 127 90 287 92 70036124 800 800) a 692 691 914 86 66 [600]) 81117 [1000512 91 669 943 3051 [300) 115 304 90 431 91 561 644 h 712 v
49 [83000] 3315 66 89 466 607 738 44 34086 204 439 516 613 99 858
11000] 74 960 [500] 86 35039 96 h 359 591 824 t 36021 7643 53 348 480 96 576 676 883 918 37096 2265 876 618 700 878 920 7n 33 89 204 97 300 488 700 [600) 671 906 89044 819 (800) 2

4 8 216 359 511 47 704 827 o g. 3 442 52 564
[500] 82 608 923 42107 55 64 841 207 47 4900 736 938 431 82265 95 453 583 612 714,69 82 871 79 2 60 815 851 fio00) 4
61 416 610 12 707 95 913 46039 91 222 41 365 86 466 [1000) s 358

(500] 919 29 67 47186 600 40 734 48008 [1000) 202 915 419 769
404175 641 734 [1000] 57 818 80

7600416 152 228 320 23 563 78 90 616 50 714 842 48 973 81101 48
295 411 798 988 928 8*2171 75 84
339 l300 97 h 43 501 [1000] 742 849 5 o n e 292 300 3 726 878

e (1000] 351 70 813 912 61056 5 140 409 32 80 82 648 60

782 825 90 [1000) 62603 33 66 101 18 48 230 334 57 500
63133 287 [3000 507 682 794 61116 64 87 321 45 [300) 596 668
843 944 65020 96 260 84 698 661 85 778 822 85 d 96266166 81 342 423 503 828 998 67009 889 442 64 500 70 71 790 6872 366 428 89 637 91 [300] 735 44 882, 69210 508 805 34 768 Se

70024 48 386 508 36 635 779 71232 99 577 613 791 834 78 8072063 71 101 263 98 o 482 646 66 782 97 935 78 73107 214

8 61 62 47 957 4 3 731 806 968 67 n gp 6
921 J877 88 5ö Je 75 110 v zu e876 940 79044 312 521 c 818 2 n

51 76 627 60 704207 566 48 Sie16 1500] 889 [1000) 84. 97 Los h W e o
e 710 84 807 29 86 71 82 924 Lob e e e 30272 e b 87 (300 48 a t e e en S 57
h e e e 47 S n e r e z8544 W 629 75 c 97 9539 78 79 609161 266 393 65 70

969t 800 481 509 W 834 77 91050 83 129 79
623 93 686 937 93 92011 80 133 276 332 652 e o l5 W
251 337 [3000)] 570 74 602 2 54 725 dw 99 7 49 51 [800) 709 51
151 210 47 314 608 55 97 [300] 713 654 825 95242 207 87,3n e e en at e r e5 2 250 60 e 90 400 511 653

10. 361 e 83 es i t s104117 210 528 702 9 28 956 [500] 58 105497 33
196047 79 86 103 239 93 446 [500] 640 808 24685 699 72 58 88 970 [1000] 108022 130 282 [8000)] 882 488 65 573 z880 666 93 56 809 35 ch 49 893 487 98 671 86 [600] 7

116021 204 28 25 337 418 55 77 [8000) 89 846 936 12 167
218 757 800 88 949 56 112064 95 196 271 344 90 442 604 20 674 748

4. Ziehung der 4. Kianye 203. Königl. Preuß. Votterie.
Ziehung vom 24. Oktober 19090, na h nittags-

z S

Nur di der 2 Mark nd den vetrefI H. ammern deigefügt
Ohn- Gewähr.)

B5 3354 57 834 06 945 1036 167256 617 25 85 fur s 916 47 79 [10 69 o. 2507 23 61 158 W lid

90 93 327 88 419 55 507 878 904 3182 3 450 64 z 62040 43 53 59 778 [1000] 883 4164 [500] 259 434 91 819 60 68 954 [500]
65 5026 235 44 328 43 494 508 694 14 82 716 8684 82 6054 188 210
556 713 7053 [300] 62 396 429 509 [[000] 13 671 83 729 897
300) 31 96 127 219 346 630 997 9055 232 332 439 583 [3000) 616 99
48 857 935 [3000]

19231 318 468 531 91 643 58 710 20 877 952 [3000)] 66 11076 241
[1000) 344 46 79 12218 73 339 75 616 13900] 26 807 [300] 56 70 98384 13266 391 49 3 528 616 45 86 715 80 934 14163 262 68 313
450 507 32 642 53 721 61 845 (1000] 150909 339 53 [500) 421 60 99
558 [3000) 688 94 98 853 912 58 63 16259 350 579 81 704 801 90 944
1717 358 95 880 933 18951 129 235 351 584 627 734 [300] 72 19 80
293 35 3856 407 534 36 64 635 733

20903 54 474 85 595 623 88 982 21151 56 353 572 702 859 63
10 925 26 89 22010 44 45 79 171 434 570 88 637 823 [500] 96 985308 5 270 790 [3000] 9t 96 J 956 24128 45 7 876 255)81
u22 371 455 676 837 [1000] 9 26615 38 71 93 95 96 [300)] 748 832c 27183 [1000] 234 60 4 57 513 1300] 21 32 do 825 52 982

280:9 125 69 394 589 J 717 854 29034 72 166 281 [300] 335
69 96 708 61 829 97 911 5 9630154 392 507 65 o 98 [3000] 825 29 950 62 95 831035 128 210 857 946 8

37 [300] 303 50 444 74 560 631 35 59 745 876 32069 142 350 56 432
820 60 33 72 301 45 479 772 98 [500] 901 34007 66 411 35030 277
451 620 1800) 36212 14 339 403 595 1500 697 917 96 37002 77 105z 678 733 833 37 90 984 88574 269 882 512 78 667 68 710 809047

349 747 956 80 8740106 16 19 [3000] 510 662 71 97 865 82 977 41044 97 189 571
786 991 42 21 241 571 490 524 [1000] 909 44 80 43214 84. 393 450557 64 607 02 44041 47 232 466 978 4519 55 102 81 263 81 349 79
95 5.9 66 665 807 46005 2014 40 z4 [500 77 680 [15 000] 619 [300] 86864 978 47 3 69 307 22 50 419 542 600) 731 919 44 48031 220

h h 558 713 951 49914 241 42 411 677 621 70 98 704
50085 318 29 28 713 871 914 49 51121 283 313 462 531 849

52 97 916 46 52134 242 305 564 77 o 771 53072 18 W 462
983 z 711 51 13000] 951 m 65 281 14

5 4636 e 7 9ö 507 265 56 630
1000] 3g P 43 59 378 8 705 22 85 t öe2 713 22 947. 62160 97

77 1 8 n a
O z e r s O D

33 280074 157 59 v d s 33 v 677 (3000] 961 71083 100
827 (1000] 808 996 72121 377 4659 7 l 851 o 351

1

486 535 698 700 41 76083 154 638 212 39 384 96 49 999 7320 84 638 701 934 78977 102 h s08 16 0003 We
s

24 614 (5000) 702 868 89 91008 135 44 206 41 57 407
74 503 868 S St 20 71 291 881 441 720 42 46 83177
6999 25 344 87 496 605 735 [1000] 802 944 84074 84 805 85 451n e90 667 e 88360 491 636 49 835 893 W 890 927 39 48

2 e S 7 2 2 S S

[8000 [600] 849 80 95214 876 400 568 (8000 20197 1300] 885 689 6535 97122 415 618 756 96 956 [800) 6 z
888 723 650 921 194 290 93 448 539 82 682

7 822 42 429 764 101083 123 444o 53 6 34 474 93 577 in
2579 7657 1 1 68 18 m118

828 (600] 502 106257 80085 664 815 h Lose e n
82

i

835. 111038 218, (3000] 966 9

en e e t i e

48390 532 W 286 v 476 78 556 79 t 261 918

14045 187 229 928 550 44

do 85 189156 201 4 t
90030

7,46 Br., per Frühjahr 7,65 Gd., 7,66 Br. Mais ver Sept.Okt. 6,60
öd., 6,65 t Hafer ver Herbſt 571 Gd., 5,72 Br., per Frähſahr
5,90 Gd., 5,91 Br.Veſt, 24. Oktober. Weizen ben t do. per Oktober 7,25
Gd., 7,26 Br., per April 7,75 Gd., 7,76 Br. Roggen per
Oktober 7,03 Gd., 7,04 Br., do. per April 7,25 Gd., 7,26 Br.
Hafer ver Oktober 5,42 Gd., 5,44 Br., per Avril 5.57 Gd. 5,59 Br.,

Mais per Oktober Gb., Br., per Mai 1901 502 Gd.
5,03 Br.

Paris, 24. Oktober. (Schluübericht.) Weizen behauptet, per
Oktober 19,65, ver November 19,90, per November- Februar 20,40,
per Januar April 20,90. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per
Januar. April 15,50.

Antwerpen, 23. Oktob. Weizen behauplet. Roggen behauptet,
Hafer ruhig. erſte rubig.

500] 9353 40 2 9 m 540 a V500] 644 79 7 857 975 en i i 33 160 v 217 so 645 727 69 876
945 62 115126 296 [1000] 41 3 773 16122 768 86 229 372 541 56 78
98 670 757 98 949 117023 25 111 60 [500] 66 249 1800] 67 379 487 835
53 118010 180 98 389 414 [1000] 516 43 654 704 917 116218 381
421 886 981 [3000]

aus a 83 53 55 83g3 675 (600] 122101 2 25 7, 881. 400 50, 526 38 653 96 719 76, 819 22i ths 250 960 b n Tag da 29 a 1018 t l el 18

9 82 50 300127250 76 333 46 50 97 616 927 128162 282 438501 85 637 49 87 852 973 129063 96 274 319 534 60 78 678 777 902

1
777 54 560 626 57 733 868 928 66 131140 99 204 398 [8000

7 505 36 608 798 132006 8 82 187 232 83 940 57 133115 [300
63 254 344 905 33 60 134141 [3000] 880 466 847 953 96 [600 177935 472 74 9 i 666 136373 524 r [500] 773 810 37 908 137613 88 712 848 [500] 70 138003 90 151 331 665 611 70 89 705 e
835 91 969 Tod 774 838 98 [5 ö0 6

140148 [500) 66 201 344 607 910 141066 105 9 807 g8 657 988
142229 337 502 fur 3835. 143032 451 248 88, 385 73 76 629 87

742 141151 94 206 [500] 327 [3000 2 2344 485 521 62 53 (500] 36 57 e 907 1468135 501 27 72 607 83

701 82 803 7 33 911 67 1300] 75 147034 827 81 591 706 31 44 76 835
m 263 969 421 617 720 838 61 907 149014 43 83 149 254

50101 [500] 221 597 630 151056 76 852 (3000)] 444 605 623 8158 739 152043 59 63 259 388 503 723 802 933 69 83 76 [500]
554 (3000] 749 76 85 934 154044 54 291 98 555 632 65 83 88 85067 r 15 155101 75 255 488 790 156057 116 44 256 n

342 60 r 786 r n e 157037 64 21474 536 854 955 91 158311 17 19 52 456 624 92 c800 770 959 865
169068 111 55 264 74 337 60 712 834 c65 978

160136 267 462 [500] 571 [800] 888 a n 8 a 83 145

5 7 557 606 35 784 808 87 zit 1 166120 300 427 535 167075 101 242 319 85
52 240 84 384 424 88 752 980 16

944 60169 74 251 337 566 668 [800] 828 70 130070179 200 36 539 913 171416 172055 2 214 389 527 87 95
96 620 91 173017 122 274 931 74 174099 199 234 [800] 551 [3000] 60

710 865 175107 58 336 89 469 76 87 567 689 869 17123 65 98
895 459 46 694 760 88 806 [8000] 84 177002 66 [1000] 184
278 346 74 451 766 92 98 816 [8000)] 944 71, 76 178112 60 952 82 619

6 179026 365 25 422 54 5765 96 835 64 7176 606 15 81 4 844 91 7,761880039 45 292 [500 866 505 21 [500)] 79 707 88 875 940 181198
438 93 509 842 98 448 76 63965 749 843 998 183035 s t

83 90 400 43 546 680 87 846 912 14 184005 17 135 5 206

90 156042 295 e 187004 5 28 67 [800] 204 z q8 r 379 S
686 7 748 00] 188038 269 457 87 689 674 382 973 84 189167 851 528
o 611 1000] 80 90 665 [8000) 740 69
94 1500] 466 555 768 876 956 493996 181 291 732 [500] 854
181 70 215 325 94 502 0 7 58 1 334 484 633741 931 196004 193 619 47 98 16197029 188 42 83 297 o 351 66 (3000 750 64 988 66 69
Ipvsti (600] 59 95 518 60 638 817 944 1996657 1680 2665 448 812 990

Loos (600] 246 336 (800 477 636 658 68 (300] 87 802 23 968 69 84
201099 181 392 531 69 c do 66 202314 599 916 19 203264 95
(1000] 364 90 423 W 3 10 204162 216 17 81 861

84 756 72 910 r x W c 466 7193 [1 S973 88 20 83 n8 106 69 84 466 81 5628 616 65 706 98 Jod die s e 760 812
18 924 62
t 210505 [300] 712 74 99 839 77 C 222 612 68395 [300]) 212088 247 877 463 95 514 703 213091 [300] 1 z466 669 91 [500] 774 926 le a 56 682 770 868 82 die

5065 420 614 64 746 924 69 94 23 61650 1 158 306 23 6877 924 87 96 217110 247 46 558 869 218019 21 49 204
r x 306 525 71 995 219008 78 186 881 (8000 404 [1000] 830 88

220241 391 414 795 834 221043 186 280 495 657 707 916
32 222038 (300] 41 85 192 218 87 641 710 898 98 305 84466 559 76 626 224114 1300] 248 792 883 223360 426 [300] 81

Jm Gewinurade verblieben: 1 Sewipn zu 500 000 Mk., 20000 Mk.,
3 zu 150000 Mt., 3 zu 100000 Mk., 2 zu 500 0 1 zu 40090 Mk., 8 zu
30000 Mt., 22 zu 15000 Mk, 483 zu 10050 Mk., 86 zu 6000 Vik., i. e zu
3000 Mk., iz7s zu 1090 Mk., 1610 zu 500 Mk.

82 575 [3000] 88 630 727 (3000] 38 7537 107 [1000] 516 616 52 e
964 118012 158 305 56 90 455 66 509 12 714 84 95 1149131 26(500] 97 378 (500) 563 623 [300] 706 78 80 e 909

120303 95 526 87 500] 709 [300] 877 1 21186 758 122241 48 54
84 650 714 839 [300] 123090 185 221 49 72 661 121 70 480 87551 618 27 d g. u 49 98, 856 125027 [500) e 210 76 589 881
82 98 ([300] 9 126038 373 405 [3000] 704 841 904 1270565 254 92502 8837 970 i 45 318 [300] 41 5681 685 88 716 r 64 801 14

903 129110 56 66 317 477 51
1300960 106 346 684 715 851 131023 441 z 734 37 844 901 68

132203 346 436 505 62 64 601 30 98 965 67 98 33123 (5600] i 335)04 314 [300] 514 59 65 91 [300] 609 46 (300] 855 56 ges 3 974
1227,55 388 4683 545 604 12 28 51 135011 174 405 s v 806 960 n

136221 [6500] 80 43 96 328 572 81 91 657 796 870 137005 77 39
405 6504 36 (500] 748 891 972 138085 399 400 550 51 693 722

9 43 64 871 99 993 139128 208 [1000]) 86 360 434 77 671 792 806

140072 343 405 66 639 88 777 141090 92 172 251 530 88 651 81
833 54 90 933 142245 [300] 349 [500) 625 44 60 823 938 143109
234 325 63 [300) 405 7 518 951 144010 323 76 85 522 606 28 54 70

78 864 145040 61 145 237 495 581 1469)50 89 125 40 290 374
117 77 696 791 147297 638 [5600] 70 743 856 148038 109 32 335 470n 805 24 946 (1000] 14911 196 247 [3000)] 308 51 432 854

159430 88 629 970 151037 177 226 [1000) 570 15250 98 1589
55 73 [500] 245 52 348 574 811 50 79 976 53)71 [300) 30 105 432
502 677 725 33 70 90 868 956 67 82 15400938 193 273 408 u d
501 894 [300] 914 62 155031 89 100 25 241 90 530 93 874 32663 4653 5 96 855 658 157131 238 435 37 47 550 (500)] ee I
g. 15888 202 502 16 609 10 71 (500]) 1596 103 376 501en18 1500] 93 1970 180 82 [500] 626 702 45 71 837 67 971 [1000)

84 161017 26 d 329 96 460 241 1500] 46 74 r t 102.00 1

91 l 27 85182080 183 a 481 94 989 (1000) 166026 279 456, 720 89 72
167560, 614 56 es 901 168002 78 140 201 317 652 (600) 80 747 56s 169263 503 56 806 735 [3000] 99

r h n i i 3 621 42 242. 121063 180 97

u e h e W n175034 393 669 874 17 6025 5 74 122 28 329 56 [1000] 85 93 66
1300] 888 930 86 177091 1500] 6593 775 816 66 90 178017 108 88 264
532 616 746 17 9048 236 70 516 629 (1000 862

180979 101 45 220 68 71 324 635 776 821 995 918 49 74 9
181141 238 372 r n 541 58 912 38 7,320 t )0] 534
254 38 4621 611/30 38 5 99 187080 143 56 66 a 52 Lo 51 e
440 653 r a o 188214 23 30 567 6169 719 906

1 110 c Be 77 606 96 942 56 74 79 1914658
525 662 712 W 500] 924 [500) 192178 361 473 562 95 640 51 792
871 [300)] 77 193270 83 312 602 39 76 803 6 83 913 [800) 22 191048
79 [1000] 254 67 79 339 60 654 932 1095145 64 288 331 409 18 686
742 866 962 196458 72 804 937 (509) 63 [500]) 197052 72 144 520e 61 z es 947 (300) 198012 392 400 878 199203 48 494

200065 100 26 476 S 27 32 623 914 89 2010e5 267
500 z 85 13000] 459 6256 7 e0012 134 258 v 48 79640 203046 270 e 41 u 952 e 86 114 222 46 313 657
33 822 92 930 295110 487 46 544 7 93 W a 7
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